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Schnuppertage mit Vulkanausbruch
Viertklässler zeigen sich in Colditz experimentierfreudig und sollen sich nun schnell für das kommende Schuljahr anmelden

Colditz. Der Grundstein für die Aufnah-
me der neuen fünften Klassen wird an 
den Schulen jährlich im Winter gelegt. 
Die Sophienschule in Colditz lud jetzt 
wieder zu zwei Schnuppertagen ein. Ge-
kommen waren die Viertklässler der 
umliegenden Grundschulen. Zunächst 
waren die Kleinen aus Colditz und Haus-
dorf dran, am nächsten Tag folgten wei-
tere Grundschüler aus Großbothen. 

Lehrerin Simone Priemer bastelte mit 
den Kleinen ein Memory-Spiel. „Ich 
habe eine Auswahl mit Werken berühm-
ter Künstler erstellt. Darunter waren 
auch van Gogh und Hundertwasser. Die-
se Bilder müssen die Grundschüler bunt 
gestalten. Davon jedes Teil doppelt, 
sonst wäre es ja kein Memory“, sagte 
sie. Geografie-Lehrerin Monika Guhl-
mann hatte sich das Thema Vulkanakti-
vitäten ausgesucht. Sie zeigte ein Video 
mit den Folgen eines Ausbruchs. Außer-
dem konnten die Kleinen gebastelte Pa-
piervulkane bunt gestalten. Bei einer 

kurzen Fragestunde staunte Anna-Maria 
Weishäupl aus der zehnten Klasse nicht 
schlecht über die Antworten der Grund-
schüler. „Da gibt es ja viele, die sich 
schon mit Plattentektonik befasst ha-
ben.“ Spannend wurde es, als die Zehnt-
klässlerin mehr und mehr Backpulver in 
ein Vulkan-Modell füllte und es letztlich 
zum Ausbruch brachte.

Ein weiterer Schnupperkurs war Eng-
lisch, in dem Tiere als Freunde des 
Menschen thematisiert wurden. Bei di-
versen Ballspielen lernten die Kleinen 
außerdem die Sporthalle kennen. Im 
Multifunktionsraum wurde Wurstsalat 
zubereitet, der natürlich sofort verzehrt 
wurde. Eine Frühstückspause war eben-
falls integriert. „Hier möchten wir der 
Bäckerei Dietrich für die gespendeten 
Pizzen und das Wassereis danken“, so 
Sonja Schilde vom Förderverein, die 
nun auf viele Anmeldungen der neuen 
Fünftklässler in Colditz hofft. „Bis An-
fang März können sich die Kinder noch 

anmelden.“ Dabei lockt die Sophien-
schule mit einem besonderen Angebot. 
„Alle Grundschüler der vierten Klasse 
erhalten bei der Anmeldung an der So-
phienschule ein Notebook“, so Schilde.

Dass die Stadt voll und ganz hinter 
der Sophienschule steht, zeigt ein Brief 
von Bürgermeister Matthias Schmiedel, 
den die Eltern von potenziellen Fünft-
klässlern an der Colditzer Schule beka-
men. „Die Stadt Colditz wird als Verwal-
tungsunterzentrum alles Mögliche zur 
Stärkung des Mittelschulstandortes Col-
ditz veranlassen. Dazu gehört auch in 
diesem Jahr, dass mit der energetischen 
Sanierung des Schulhauses begonnen 
wird. Die Arbeiten finden in den Som-
merferien statt“, so Schmiedel. Er lobt 
das Lehrerkollegium um Schuldirektor 
Horn, das sowohl inhaltlich als auch or-
ganisatorisch sehr gute Arbeit leiste: 
„Der beste Beweis dafür ist die sichtliche 
Freude am Lernen bei den Kindern.“ 

 Robin Seidler
Im Kunstkabinett: Grundschüler aus Großbothen basteln ein Memory-Spiel zum Mit-
nehmen. Motive waren Werke berühmter Künstler.  Foto: Robin Seidler

Am Werktor: Aus stapelweise angeliefertem Altpapier machen die Trebsener neue Produkte. In Zukunft will sich das Unternehmen verstärkt auf Sondersorten konzentrieren und 
Nischen besetzen.  Foto: Frank Schmidt 

Millioneninvestition in Trebsen
Raus aus dem Massenmarkt – rein in die Sondersorten: Papierfabrik steht vor aufwendigem Umbau

Trebsen. Die Pläne der Papierfabrik 
sind nicht von Pappe: Firmenleitung 
und Management reden gar von der 
bislang größten Investition der Julius 
Schulte Trebsen GmbH & Co. KG. Ge-
schäftsführer Jörg Kober: „Bis zum 
Frühjahr 2013 werden wir für einen 
zweistelligen Millionenbetrag sowohl 
Papiermaschine als auch Stoffaufbe-
reitung modernisieren.“ Das Unter-
nehmen sieht das Projekt als wesent-
lichen Beitrag zur Standortsicherung 
und Schaffung weiterer Arbeitsplät-
ze.

Projektmanager Maik Nürnberger 
verweist auf den Werksentwicklungs-
plan für den Standort Trebsen: „Um 
auch weiter konkurrenzfähig zu bleiben, 
müssen wir raus aus dem Massenmarkt 
und rein in die Sondersorten. Im Ver-
gleich zu den Großen produzieren wir 
einfach zu wenig. Durch die Verteilung 
der Fixkosten ergeben sich zu hohe Her-
stellungskosten. Deshalb werden wir 
künftig verstärkt durch intelligente Pro-

duktentwicklungen möglichst viele Ni-
schen besetzen.“ Bereits jetzt punktet 
Trebsen mit hochspezialisierten Korro-
sionsschutz-, fettdichten, flammenhem-
menden und hochfesten Papieren. Um 
noch flexibler auf Kundenwünsche rea-
gieren und innerhalb kürzester Zeit bis 
zu 60 verschiedene Produkte herstellen 
zu können, werde noch in diesem Früh-
jahr mit den auf-
wendigen Umbau-
arbeiten begonnen.

Die Schulte Treb-
sen beschäftigt der-
zeit 100 Mitarbeiter. 
Von Auszubilden-
den über Papierma-
cher, Schlosser und Elektriker bis hin zu 
kaufmännischen Kollegen ziehen alle an 
einem Strang. Aus stapelweise angelie-
fertem Altpapier (ein Ballen wiegt 500 
Kilo) machen die Trebsener vor allem 
Wellpappenpapier. Damit können etwa 
Computer, Telefone, Fernseher oder 
auch Weinflaschen schonend verpackt 
werden. Etwa fünf Prozent des angelie-

ferten Altpapiers sind Abfall – Heftklam-
mern, Kugelschreiber und Colabüchsen, 
die fälschlicherweise im Altpapier lan-
deten. All das muss zunächst herausge-
filtert werden. Selbst beim anschließen-
den Wasserbad sind noch jede Menge 
Klebestreifen, Bindfäden und Glasreste 
aus dem Papierbrei zu fischen. Erst da-
nach gelangen die aufgeweichten Fa-

sern zur Papierma-
schine. Nächste 
Station: ein großes 
rotierendes Sieb. 
Darauf verteilen 
sich die Papierfa-
sern und das Was-
ser kann ablaufen. 

Das so entstandene Papierblatt wandert 
weiter zwischen zwei Walzen. Hier wird 
das Papier gepresst, ehe man es noch 
über 51 Trockenzylinder schickt, die je-
weils fast fünf Meter breit sind und acht 
Tonnen wiegen. Die sind mit Dampf be-
heizt und entziehen dem Papier auch 
noch den letzten Rest Wasser.

„Weil wir künftig schneller fahren 

wollen, werden wir die Papiermaschine 
mit Unterstützungselementen, neuem 
Aufrollsystem, Stärkeaggregaten und 
acht zusätzlichen Trockenzylindern 
nachrüsten. Der Clou: Wir brauchen 
fortan nicht mehr so viel Wasser aufs 
Papier bringen. Damit müssen wir we-
niger Wasser verdampfen und sparen 
so Energie“, sagt Geschäftsführer Kober. 
Projektmanager Nürnberger: „Wir wer-
den an die schon jetzt bestehende Stoff-
aufbereitung eine zweigeschossige Halle 
anbauen, in der wir die fertigen Fasern 
zusätzlich mahlen können. Dadurch bil-
den sich wie beim Haarspliss winzige 
Fibrillen, die sich ineinander verhaken 
und dadurch eine noch höhere Festig-
keit der Papiere ermöglichen.“

Abnehmer des Trebsener Papiers gibt 
es europaweit. Nicht umsonst stauen 
sich an manchen Tagen die Lkw vorm 
Werktor. Das soll sich ändern. Kober: 
„Wir wollen eine zweite Betriebseinfahrt 
bauen. Aber auch das kostet Geld. Und 
genau das muss jetzt erst einmal ver-
dient werden.“ Haig Latchinian

Ferienkino

„Rettet Trigger!“‚ 
im CineCastle

Colditz (r). „Rettet Trigger!“ – das ist 
der Titel des Streifens, der im Rahmen 
des Winterkinos am Montag, 13. Feb-
ruar, 10 Uhr, sowie am Donnerstag, 23. 
Februar, 10 Uhr, im CineCastle in der 
Jugendherberge Schloss Colditz läuft. 
Die elfjährige Alise gibt sich als Pferde-
närrin aus und prahlt mit Geschichten 
ihres Großvaters, eines ehemaligen 
Pferdezüchters. In Wahrheit hat sie 
große Angst vor Pferden. Doch dann 
stößt sie auf einen temperamentvollen 
Hengst, der von seinem Besitzer ge-
quält wurde, weil er sich nicht als 
Rennpferd eignet. „Rettet Trigger!“ ist 
ein mitreißender Pferdefilm für Kinder. 
Der Eintritt beträgt drei Euro, ermäßigt 
zwei Euro. Karten sind am Einlass er-
hältlich. Weitere Informationen gibt es 
Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr 
unter Tel. 0173/ 3 65 91 82.

Rathaus

Ausschuss tagt 
in Colditz

Colditz (r). Die nächste Sitzung des 
Colditzer Verwaltungsausschusses fin-
det am Donnerstag, 9. Februar, 19 Uhr, 
im Rathaus statt. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem ein Antrag 
der Bibliothek auf Unterstützung durch 
die Stadt Colditz. Die Veranstaltung ist 
öffentlich. Besucher haben die Möglich-
keit, sich in der Einwohnerfragestunde 
zu Wort zu melden. 

Mehrgenerationenhaus

„Windelrocker“ 
treffen sich

Colditz/Lastau (rose). Die „Windelro-
cker“ treffen sich heute, 16 Uhr, im 
Mehrgenerationenhaus. „Wir werden 
ein Heft mit Liedern und Bewegungs-
spielen basteln, mit Fingerfarben malen 
und Handabdrücke erstellen“, so die Or-
ganisatorinnen Sandra Fuhrmann und 
Claudia Arnast . Dazu wird wie immer 
gesungen. Eingeladen sind alle Eltern, 
deren Kinder bis vier Jahre alt sind.

Jörg Kober: Bis zum Frühjahr 2013 wer-
den wir für einen zweistelligen Millionen-
betrag sowohl Papiermaschine als auch 
Stoffaufbereitung modernisieren. 

ZAHLEN UND FAKTEN

 Von 2008 bis 2011 investierte die 
Julius Schulte Trebsen bereits in 
die biologische Abwasseraufberei-
tung. Täglich gelangen bis zu 3000 
Kubikmeter geklärtes Abwasser in 
einen Nebenarm der Mulde. Die bei 
der Abwasserbehandlung anfallen-
den Gase werden in einem ange-
schlossenen Blockheizkraftwerk in 
elektrischen Strom umgewandelt 
und ins Netz eingespeist. Im Mo-
ment sind es noch 150 Kilowatt-
stunden. Ab 1. März werden es be-
reits 320 Kilowattstunden sein.

 2010 ging ein neuer Rollenschnei-
der in Betrieb. Er hat eine Länge 
von rund 30 Metern und entspricht 
dem neuesten Stand der Technik. 
Der hohe Automatisierungsgrad 
macht manuelle Eingriffe weitge-
hend überflüssig, verkürzt die Um-
rüstzeiten und verringert die Aus-
schussquote. Das Vorgängermodell 
stammt noch aus den 70-er Jahren 
und wird nun nach und nach aus-
rangiert. 

 Vorübergehend muss ein Mietkes-
sel mit zehn Tonnen Dampf pro Se-
kunde und 6,5 Megawatt Feue-
rungswärmeleistung einschließlich 
dazugehöriger Speisewasseraufbe-
reitung und eigenem Kamin errich-
tet werden. Der Umbau der Papier-
maschine ist für Februar 2013 
vorgesehen. Vier Wochen lang steht 
die Fabrik still, ehe die modernisier-
te Papiermaschine im März 2013 
in Betrieb geht.  

 Der Trebsener Stadtrat befürworte-
te die bis 2013 geplanten Investi-
tionen einstimmig. Stefan Müller 
(CDU): „Ich begrüße es ausdrück-
lich, dass sich das Unternehmen 
zu Trebsen bekennt und Geld in 
Größenordnungen in die Hand 
nimmt. Dadurch werden Standort 
sowie Personalbestand gesichert. 
Auch die zu erwartende Gewerbe-
steuer ist für uns wichtig.“

 Bürgermeisterin Heidemarie Kolbe: 
„Wir bauen derzeit die Dorfstraße 
in Wednig. Geplant ist, dass wir 
auch die Zuwegung von der Indus-
triegebietsstraße zur Papierfabrik 
mit übernehmen. Die Julius Schulte 
Trebsen baut dann die Straße auf 
dem Betriebsgelände in Eigenregie. 
Dadurch entsteht mehr Stauraum 
und die Pauschwitzer Straße wird 
entlastet.“

Versammlung

Bürgerinitiative bittet 
in den Kulturraum

Colditz/Leisenau (r). Zur Einwohner-
versammlung lädt die Bürgerinitiative 
„Kontra Kiessand Leisenau“ morgen, 
19 Uhr, in den Leisenauer Kulturraum 
ein. Die Initiative wird dabei eine CD 
mit Details zum Projekt vorstellen. Wie 
berichtet, regt sich im Dorf Protest ge-
gen den geplanten Abbau von Kiessand 
in einer weiteren Grube an der B 107.
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